
Leichtathletik Im Rahmen der Team-Liga wird 
an diesem Samstag von 10 Uhr an im Sportpark 
Schmiden der vierte von fünf Wettbewerben 
ausgetragen. Dabei messen sich mehr als 400 
Kinder in den Altersklassen U8, U10 und U12 in 
Wurf-, Sprung- und Laufdisziplinen, die in kind-
gerechter Form absolviert werden. Hierzu ge-
hören unter anderem der Schlagwurf mit Ten-
nisbällen oder der Fünfsprung durch Reifen. pav

Fußball Ein vom SV Fellbach organisiertes Ein-
ladungsturnier für E-Junioren findet an diesem 
Sonntag, 9 Uhr, im Sportzentrum Südwest 
statt. Beim Wohninvest-Cup sind 16 zum Teil 
überregionale Mannschaften am Start. Die jun-
gen Fußballer können sich darüber hinaus im 
Neunmeterschießen sowie an der Torwand ver-
suchen. Turnierbeginn ist um 9 Uhr. pav

Kurz berichtet

Stefan Volzers Leidenschaft ist der Hürdensprint, im Moment aber muss der 15-Jährige aus Fellbach pausieren. Foto: Patricia Sigerist

Der Körper verweigert das Tempo 

V
om Hotelzimmer aus können die
jungen Leichtathleten in Tiflis auf
ihre Wettkampfstätte blicken, wenn

sie dort gerade nicht selbst gefordert sind.
Das Stadion ist noch bis Sonntag Treffpunkt
der ersten U-18-Europameisterschaften.
Stefan Volzer allerdings kann nicht aus dem
Hotelzimmer in der Hauptstadt Georgiens
schauen, er kann ein paar Meter weiter auch
nicht über die zehn Hürden fliegen, ob-
schon sein Name zunächst die Liste der No-
minierten über 110 Meter Hürden berei-
chert hat. Der 15-Jährige aus Fellbach, der
unter Anleitung seines Heimtrainers Mar-
lon Odom für den VfB Stuttgart startet, hat
von der Reise zum kontinentalen Vergleich 
absehen müssen. Er ist seine Schmerzen 
nicht mehr losgeworden. Die Hüftbeuger-
sehnen sind gereizt – keine gesunde Basis
für den abschließenden Leistungstest und 
für die Teilnahme in Tiflis. „Das ist schon
eine Enttäuschung“, sagt Stefan Volzer. 

Er war in diesem Frühjahr schnell. Sehr
schnell. Anfang Mai lief Stefan Volzer bei 
einem Meeting in Metzingen 13,82 Sekun-
den über die 110 Meter Hürden. Ende Mai 
in Bottrop hat er sich bei zwei eigens für die
besten deutschen U18-Hürdensprinter an-
gesetzten Rennen – mit den internationa-
len Hürdenabständen von 9,14 Meter (na-
tional sind es 8,90 Meter) – im Rahmen der
Titelkämpfe von Nordrhein-Westfalen auf
13,72 Sekunden gesteigert. 

Eine weithin beachtete Klassezeit. 
Doch der Körper ging das Tempo nicht

mit. Im Juni musste Stefan Volzer wegen
der Schmerzen im Hüftbereich sowohl bei
den baden-württembergischen Meister-
schaften in Langensteinbach als auch bei
den süddeutschen Meisterschaften in Heil-
bronn auf seinen Start verzichten. Nun ist
ihm nichts anderes geblieben, als seine Be-
mühungen einzustellen und seine Ziele für
dieses Jahr aufzugeben. Der Schüler des

Friedrich-Schiller-Gymnasiums, der im
Winter lange pausieren musste, weil ihm
Ende November im Schulsport, beim Fuß-
ballspielen, die rechte Kniescheibe heraus-
gesprungen war, hat diese Freiluftsaison
beendet. Auch auf die nationalen Titel-
kämpfe seiner Altersklasse Ende Juli in
Mönchengladbach verzichtet Stefan Vol-
zer: „Im September fangen wir mit einem
Krafttest an und prüfen, wo die Defizite lie-
gen. Mein Fokus liegt jetzt auf den U-18-
Weltmeisterschaften im nächsten Jahr.“ 

Im Sommer 2017 will er in Kenia aus
einem Hotelzimmer schauen und im Sta-
dion der Konkurrenz davonlaufen, mit flin-
ken Schritten seinem Fernziel entgegen-
eilen: den Olympischen Spielen 2024. 
„Dann interessiert es keinen mehr, ob du
mit 15 mal in Tiflis gestartet bist“, mit die-
sem Satz hat der Bundestrainer Dietmar
Chounard den Hürdensprinter getröstet,
der jetzt zu Hause ist und nicht in Tiflis. 

Leichtathletik Der Fellbacher Stefan Volzer, 15, kann gerade nicht an den U-18-Europameisterschaften in 
Tiflis teilnehmen. Aber der junge Hürdensprinter setzt auf die Zukunft: Olympia 2024. Von Thomas Rennet

K
aum ist die Fußball-Europameis-
terschaft in Frankreich vorüber, be-
reiten sich die Verantwortlichen

von der Handballabteilung des TSV Schmi-
den schon auf ein sportliches Großereignis
auf lokaler Ebene vor. Zum 47. Mal richten
die Handballer nun bereits das Ortsturnier
für jedermann aus. Eine ganze Woche lang
dreht sich in und vor der Schmidener
Sporthalle alles um den Handball. Jeden
Abend stehen sich die Mannschaften auf
dem Freiluftplatz vor der Sporthalle in lei-
denschaftlichen, aber doch freundschaftli-

chen Handballspie-
len gegenüber, bei
denen der Spaß im-
mer im Vordergrund
stehen soll.

Es ist eine Mam-
mutaufgabe, der sich
die Schmidener
Handballer Jahr für

Jahr stellen. Fast 90 Partien sind in der
Handball-Woche geplant, inklusive Einla-
gespiele: Die Schmidener Landesliga-Frau-
en treten am Dienstag, 20.30 Uhr, gegen den
Drittligisten SC Korb an, am Donnerstag, 
20.30 Uhr, treffen die Württemberg-Liga-
Mannschaften des TSV Schmiden und der 
SV Remshalden aufeinander. An die 35
Schiedsrichter sind im Einsatz sowie gut
125 Helfer, die von Thomas Raiser und 
Horst Bürkle angeführt und organisiert
werden und sich um das Wohl der Teilneh-
mer sowie Zuschauer kümmern. 

Beginnen wird das Ortsturnier, das zum
elften Mal als Rolf-Bürkle-Gedächtnistur-
nier ausgetragen wird, an diesem Samstag,

11 Uhr, mit sportlich ernsthaften Verglei-
chen der Männer. Am Turnier nehmen zwei
Teams der Gastgeber teil – der TSV Schmi-
den I und der TSV Schmiden II (Landesli-
ga). Dazu gesellen sich der SKV Unterensin-
gen (Württemberg-Liga Süd), der TV Flein 
(Württemberg-Liga Nord), der TSV Alfdorf 
(Württemberg-Liga Nord) sowie der Lan-
desliga-Aufsteiger TV Oeffingen. Am zwei-
ten Turniertag, dem Sonntag, finden im
Freien die D-Jugend-Turniere der Mäd-
chen (9.30 Uhr) und Jungs (13 Uhr) statt.
„Falls es regnet, werden wir in die Halle ge-
hen, das gilt für die ganze Woche, damit kein
Spiel ausfallen muss“, sagt Abteilungsleiter
Wolfgang Bürkle. Die Zuschauer sind aller-
dings auch im Freien gut beschirmt. 

Unter der Woche, Start ist immer um
17.30 Uhr, sind dann alle dran, die pure Lust

auf Handball haben. 18 Teams mit Namen
wie „Die dritte Halbzeit“, „Uralt Pumas“,
„Stiftung Wadentest“ oder „SK Lation“ ha-
ben sich für die diesjährige Auflage gemel-
det. In drei Klassen wird der Sieg ausge-
spielt: in der Jubiläumsklasse, der Mixed-
Klasse und der Profi-Mixed-Klasse. In die-
sem Jahr zählen erstmals in der Mixed-
Klasse und der Profi-Mixed-Klasse, in der 
in jedem Team stets zwei Frauen auf dem
Feld stehen müssen, die Tore der weibli-
chen Teilnehmer doppelt. 

Die Endspiele und Siegerehrungen in der
Jubiläumsklasse und der Profi-Mixed-Klas-
se werden nächste Woche am Freitag sein, 
danach steigt eine „Players Night“ unter
freiem Himmel. Am kommenden Samstag
endet das Ortsturnier mit den Spielen in der
Mixed-Klasse und mit einer Abschlussparty.

Handball Das traditionelle 
Ortsturnier in Schmiden beginnt 
wieder mit einem Wettstreit der 
Männer. Von Eva Herschmann 

In diesem Jahr zählen erstmals die Tore der Frauen doppelt. Foto: Privat

Spaßfaktor mit sportlichem Ernst

„Falls es 
regnet, werden 
wir in die 
Halle gehen.“
Wolfgang Bürkle,
Abteilungsleiter 

W
irklich ernsthaft rechnen die
beiden ersten Tennisteams des
TEV Rot-Weiß Fellbach nicht

mehr mit dem Aufstieg. Der TC Friedrichs-
hafen (Oberliga, Männer) und der TC
Oberstenfeld (Verbandsliga, Frauen) wer-
den sich wohl nicht mehr aufhalten lassen.
Die Fellbacher ihrerseits wollen deshalb
das Möglichste tun, Platz zwei zu sichern.
„Wir haben die beiden Endspiele sehr un-
glücklich mit 4:5 verloren. Das täuscht aber
nicht darüber hinweg, dass beide Teams
eine überragende Saison gespielt haben
und unsere Männer auch ein wenig Glück
hatten, überhaupt so weit gekommen zu
sein“, sagt der Cheftrainer Armin Maute.
Die Oberliga-Akteure des TEV haben zum
Abschluss der Saison am Sonntag um 10
Uhr das sieglose Schlusslicht TC Ludwigs-
burg zu Gast. Außer der Bestätigung von
Platz zwei geht es in diesem Spiel für den 
Fellbacher Spitzenmann Christoph Negri-
tu auch darum, seine bislang blütenweiße 
Weste in Einzel und Doppel mit jeweils fünf
Siegen zu verteidigen. Die besten Frauen
des TEV Fellbach müssen noch zweimal
ran, sind aber, im Falle eines Erfolgs am
Sonntag, 10 Uhr, beim TSC Renningen,
nicht mehr von Rang zwei zu verdrängen. 

Richtig spannend wird es derweil noch
einmal für den zweiten Verbund der Frauen
in einer Parallelstaffel in der Verbandsliga. 
Nach den beiden Siegen zum Saisonauftakt 
gab es drei Niederlagen und den Absturz in
die abstiegsgefährdete Zone. Ein Sieg im 
Heimspiel gegen das
punktlose Schluss-
licht TC Rot-Weiß
Spaichingen ist des-
halb Pflicht. „Ein ho-
her Sieg könnte schon
reichen, um ganz si-
cher zu gehen, sollten
wir im abschließenden Spiel in Leingarten 
auch noch etwas holen“, sagt der für die
Frauen zuständige Trainer Ralf Bernhard. 
Außer den bereits als sicherer Absteiger
feststehenden Gästen werden noch zwei
weitere Teams gesucht, die den Weg in die
Bezirksoberligen antreten müssen. 

Das Saisonfinale in der Südwest-Liga
steht für die Herren 60 bereits am Samstag
(13 Uhr) an. Platz zwei haben die Fellbacher
nach vier Siegen und einer Niederlage si-
cher. Bei einem Heimsieg gegen den TC
Bopfingen und einer gleichzeitigen Nieder-
lage des Tabellenführers TC Schallstadt-
Wolfenweiler gegen den drittplatzierten 
Karlsruher ETV wäre sogar der Weg nach
oben frei: in die höchste deutsche Spiel-
klasse, die Regionalliga. Eben dort waren
die Senioren des TEV im Vorjahr noch. hal

Zweitplatzierte 
vor Saisonende 
Tennis Die Herren 60 und die 
Männer des TEV Fellbach treten 
zum Abschluss daheim an.

Fußball: Vorbereitungsstart

SVF: Mario Mutic 
trifft zweimal – 3:0 
Fellbach Exakt einen Monat vor der ersten 
Landesliga-Begegnung der neuen Saison
am 13. August bei der Spvgg Gröningen-Sat-
teldorf haben die Fußballer des SV Fellbach
ihr erstes Vorbereitungsspiel absolviert. 
Der Tabellenzwölfte der vergangenen Run-
de gewann am Mittwoch gegen den Be-
zirksliga-Aufsteiger TV Aldingen um den
ehemaligen Oeffinger Trainer Tobias Bütt-
ner mit 3:0. Die Treffer erzielten dabei En-
rico Mosca und Mario Mutic (2). Am Sams-
tag, 15 Uhr, treten die Fellbacher beim TSV
Bad Boll (Landesliga, Staffel 2) an, der im
Juni als Tabellenzweiter erst in der Saison-
verlängerung am Aufstieg gescheitert ist.

Auch das Landesliga-Team des TV Oef-
fingen ist nach starker Rückrunde und
Platz zehn wieder ins Geschehen eingestie-
gen. Trainingsstart war am Dienstag, am
Samstag nehmen die Oeffinger an einem 
Blitzturnier in Hemmingen teil. ren

S
eit mehr als 100 Jahren können
Sportlerinnen und Sportler das deut-
sche Sportabzeichen erwerben und

so einen Nachweis für ihre vielseitige kör-
perliche Leistungsfähigkeit erwerben. Für
Interessierte bietet die Leichtathletik-Ab-
teilung des TSV Schmiden noch bis Okto-
ber jeden Dienstagabend eine etwa 90-mi-
nütige Übungseinheit an; diese beginnt je-
weils um 18 Uhr im Sportpark Schmiden.
Für weitere Informationen ist Helmut 
Bürkle der Ansprechpartner – zu erreichen
telefonisch (01 51 / 59 43 72 98) oder per
E-Mail (buerkle-helmut@t-online.de). Die
nächste Sportabzeichen-Abnahme findet
am kommenden Dienstag ebenfalls um 18
Uhr im Schmidener Stadion statt.

Auch beim SV Fellbach hat das deutsche
Sportabzeichen eine jahrzehntelange Tra-
dition. So feiert die Sportabzeichen-Grup-
pe des SVF in diesem Jahr ihr 50-jähriges
Bestehen. Aus diesem Anlass findet am 
Dienstag, 25. Juli, eine Jubiläumsfeier
statt, die im kleinen Rahmen begangen
wird. Wer beim SV Fellbach für die Abnah-
me des deutschen Sportabzeichens trainie-
ren möchte, kann dies jeweils montags von
18 bis 20 Uhr im Max-Graser-Stadion tun.
Ansprechpartner ist hier Josef Hogh, er ist
telefonisch (0711 / 57 37 77) oder per E-
Mail (hogh_josef@t-online.de) erreichbar. 

Bei der Abnahme des Sportabzeichens
sind die Prüfungsbedingungen altersange-
messen und orientieren sich jeweils an den
motorischen Grundfertigkeiten wie Aus-
dauer, Kraft, Schnelligkeit und Koordina-
tion. Die Disziplinen sind aus den Sportar-
ten Leichtathletik, Turnen, Schwimmen
und Radfahren zusammengestellt. pav

Eine runde Sache 
für die Fitness
Sportabzeichen Der SV Fellbach 
und der TSV Schmiden setzen 
auf die sportliche Vielfalt.

Tennis: TV Oeffingen 

Bogdan Ivascu 
geht voran
Oeffingen Für gewöhnlich kommt Bogdan 
Ivascu nicht dazu, an seinen eigenen Fer-
tigkeiten zu arbeiten. Dazu fehlt ihm die 
Zeit. Der Cheftrainer des TV Oeffingen
arbeitet bis spät am Abend an den Fertig-
keiten seiner jungen und älteren Tennis-
schüler. Diese Woche allerdings hat er sich
tatsächlich mal eine Übungsstunde verord-
net. Der 38-Jährige traf Razvan Iliescu, den

Trainer des TC Hoch-
d o r f - R e i c h e n b a c h ,
einen guten Bekann-
ten, zum flotten
Schlagabtausch. „Mei-
ne erste Trainingsein-
heit in diesem Jahr“,
sagt Bogdan Ivascu
und lacht. Viel Extra-
training braucht er,
einst mehrmals rumä-

nischer Meister, ja nicht mehr, wenn er den
Schläger den ganzen Tag über in der Rech-
ten hält: „Aber ich wollte noch etwas mehr
Sicherheit in meinen Schlägen.“ Denn jetzt
naht für die Verbandsliga-Männer des TV
Oeffingen die Entscheidung. Zwei Siege
fehlen ihnen zum Aufstieg: Am Sonntag, 10
Uhr, tritt der noch unbesiegte Tabellenfüh-
rer beim TC Weilheim an und eine Woche
später im Spitzenspiel auf heimischer Ten-
nisanlage gegen den Verfolger TK Bietig-
heim. Der Cheftrainer will mit seinen Fer-
tigkeiten vorangehen – in die Oberliga. ren

Bogdan Ivascu
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Leichtathletik: TSV Schmiden

Ioannis Boutsianis 
erreicht achten Platz
Pliezhausen Ioannis Boutsianis, erst seit 
Herbst 2015 Leichtathlet beim TSV Schmi-
den, war vor wenigen Tagen der Beste des
Vereins bei den württembergischen Mehr-
kampfmeisterschaften der Altersklasse
U16 in Pliezhausen. Im Vierkampf (M15)
kam er trotz der erst kurzen Trainingszeit
bereits mit 2040 Punkten auf den achten
Platz, den Neunkampf schloss er mit 4425

Punkten als Zehnter
ab. Seine Teamgefähr-
ten Elvin Ayanoglu,
Moritz Neubert und
Raphael Anstett ka-
men im Vierkampf auf
die Plätze 18, 25 und
26, im Neunkampf auf
die Plätze 13, 14 und 15.
In der Mannschafts-
wertung belegten die

Schmidener Jungs Rang neun im Vier-
kampf und Rang fünf im Neunkampf. 

Bei den Mädchen erreichte Sarah Jauch
(W15 ) im Vierkampf den 26. und im Sie-
benkampf den 22. Platz, Annika Bartle
(W14/ebenfalls Spvgg Rommelshausen-LA
Kernen) den 37. und den 32. Platz. ren

Ioannis Boutsianis
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Christoph 
Negritu 
will seine 
makellose 
Bilanz wahren.
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